
Stupa-Antrag: Vereinsgründung Landes-ASten-Konferenz 
Antragssteller*in: Referat für Hochschulpoli7k  
 
 
Das Studierendenparlament möge beschließen: 

1. Das Studierendenparlament der TU Darmstadt unterstützt die Gründung der Landes-
ASten-Konferenz Hessen als eingetragenen Vereins. 

2. Der AStA der TU Darmstadt ergreiK die notwenigen SchriMe in Absprache mit den 
anderen ASten in Hessen zur Gründung des Vereins und triM dem Verein als 
Gründungsmitglied bei. 

 
Begründung: 
Die Landes-ASten-Konferenz (im Folgenden: LAK) triQ sich seit Jahr(zehnt)en in 
unverbindlicher Form ungefähr alle sechs Wochen, um die aktuellen hochschulpoli7schen 
Diskussionen in Hessen und auf Bundesebene gemeinsam mit Bündnispartner*innen zu 
besprechen, zu begleiten und anzustoßen. Hierbei können und konnten zwar auch in letzter 
Zeit immer mal wieder Erfolge gefeiert werden, wie der Einfluss auf die Novellierung von 
Landesgesetzen (HessHG, HLbG, HPVG) oder der hessenweit abges7mmte 
Hochschulak7onstag gegen die Folgen der Energiekrise zeigen. Dennoch fehlt es den 
StudierendenschaKen an etwas, das die Schüler*innen zum Beispiel haben: Ein auf die eine 
oder andere Weise verfasstes Gremium auf Landesebene.  
 
Bisher wurde eine verfasste, landesweite StudierendenschaK, die wie die lokalen 
StudierendenschaKen aus dem HessHG hervorgeht, von der Landesregierung stets abgelehnt. 
Dies dürKe sich auch in der neuen Koali7on nicht ändern. Deswegen gibt es seit Jahren mal 
mehr und mal weniger intensiv verfolgte Bestrebungen einen Verein zu gründen, um den 
StudierendenschaKen ein stärkeres Gewicht in Wiesbaden zu verleihen und eine effek7vere 
Interessensvertretung gegenüber dem HMWK und dem hessischen Landtag zu ermöglichen. 
Vorteile dieses Arrangements im Vergleich zum Status Quo wäre eine verbindliche 
Rahmenordnung, ein eigener, sich jederzeit verantwortlich fühlender, Vorstand und die 
bessere Möglichkeit des Aubaus geeigneter Infrastruktur.  
 
Das Koordina7onsteam (Vereinsvorstand) sorgt für Kon7nuität und ein organisatorisches 
Gedächtnis, um der hohen Fluktua7on und zusätzlichen Arbeitsbelastung der AStA-
Vorstandsmitglieder und der hochschulpoli7schen Referent*innen aufzufangen.  
 
Die LAK koordiniert zudem die landesweite Vernetzung von einzelnen Referaten (z. B. Verkehr, 
Ökologie, Wohnen und Soziales). Durch die Organisa7on von Treffen und Klausurtagungen 
sollen die ASten und Studierendenvertreter*innen in Hessen besser vernetzt werden. Darüber 
hinaus ermöglicht die LAK regelmäßige Treffen mit Stakeholdern und Poli7ker*innen der 
hessischen Hochschulpoli7k (z. B. durch eine enge Vernetzung mit den GewerkschaKen GEW 
und Verdi, den Jour fixe mit der Staatsministerin für WissenschaK und Kunst etc.), um so 
weiteren Einfluss auf landespoli7sche Entscheidungen zu nehmen. Dazu zählt auch die 
Begleitung von Landtagswahlen, Einflussnahme auf Wahlprogramme und Stellungnahmen zu 
poli7schen Entscheidungen.  
 



Ein wesentlicher Teil des Vereins wird auch die Pressearbeit darstellen. Der Verein soll dafür 
über eine eigene digitale Infrastruktur (Website, E-Mail-Domain, Social-Media-Präsenz) 
verfügen. Ziel ist es schließlich auch, die Studierenden über bildungs- und hochschulpoli7sche 
Entwicklungen auf Landesebene zu informieren.  
 
Dabei soll der poli7sche Entscheidungsspielraum der einzelnen ASten keinesfalls verkleinert 
oder der poli7sche Pluralismus zwischen den Verfassten StudierendenschaKen negiert 
werden. Vielmehr geht es um die Bündelung gemeinsamer Interessen, um diese wirksam 
gegenüber der Poli7k und Öffentlichkeit zu vertreten. Die LAK soll die Arbeit einzelner ASten 
unterstützen, indem sie etwa die durch LandesmiMel finanzierte Fortbildungen zum 
Hochschul- und Finanzrecht koordiniert. 
 
Die ersten Mitgliedsbeiträge werden aufgrund der Haushaltslage der StudierendenschaKen 
anfangs noch nicht fällig und müssten vom Studierendenparlament sowieso gesondert 
abges7mmt werden. Sie können nur per Zus7mmung aller Mitglieder festgelegt werden. Um 
die laufenden Kosten der LAK zu tragen, wird ein Beitragssatz von 4 bis 9 Cent pro 
Studierende:r angestrebt (vgl. dazu das Diskussionspapier zur Beitragsordnung im Anhang).  
 
Falls ihr umfangreiche Fragen habt, wendet euch gerne vorab an stockmar@asta.tu-
darmstadt.de, Moritz bringt dann alle bisher eingegangenen Fragen und Antworten 
gesammelt mit. Ansonsten wird natürlich auch in der Sitzung versucht, alles möglichst genau 
zu beantworten. 
 
Anhang: 

- Satzungsentwurf (verfasst in Absprache mit einem Rechtsanwalt) 
- Stellungnahme zum Beitragssatz des Landes-ASten-Konferenz e.V. 
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- ENTWURF - 

Satzung der Landes-ASten-Konferenz Hessen 
 

Präambel 
Die Landes-ASten-Konferenz Hessen (LAK) versteht sich als demokra7scher 
Zusammenschluss hessischer StudierendenschaKen zur Vertretung der Studierenden 
gemäß § 83 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) in allen gesellschaKlichen und 
poli7schen Belangen. Sie sieht sich als Teil der verfassten StudierendenschaK und setzt 
sich für deren Erhalt ein. Die LAK triM für die Demokra7sierung der Hochschule, 
Hochschulautonomie und den Abbau von Bildungsbarrieren ein. Darunter fällt 
insbesondere der Einsatz gegen Bildungsgebühren jeglicher Art. Sie sieht Hochschule und 
WissenschaK in zentraler Verantwortung für eine friedliche, soziale, nachhal7ge und 
demokra7sche Entwicklung der GesellschaK. 
Daher ist es eine zentrale Aufgabe der StudierendenschaKen, eine solche Entwicklung 
durch eigene Tä7gkeiten zu fördern. Die LAK setzt sich für eine emanzipatorische 
GesellschaK ein, die frei von jeglicher Diskriminierung, insbesondere Ableismus, 
An7semi7smus, Klassismus, Rassismus, Sexismus und Queerfeindlichkeit ist. 
Des Weiteren setzt sich die LAK für eine ste7ge Verbesserung der Qualität von Lehre und 
Forschung sowie der Studienbedingungen an den Hochschulen ein. 

 
§ 1 Name und Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen "Landes-ASten-Konferenz Hessen", abgekürzt "LAK 
Hessen". Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den 
Zusatz „e.V.". 

(2) Der Sitz des Vereins ist Gießen. 

§ 2 Zweck des Vereins 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmiMelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

von §52 der Abgabenordnung. 

(2) Zweck des Vereins ist die Vertretung und Förderung der Interessen der Studierenden, 
sowie die poli7sche Unterstützung von Studierendenvertretungen in Hessen, sowie 
die Koordinierung dieser Tä7gkeiten zwischen der dem Verein angehörigen 
Studierendenvertretungen. 

(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Öffentlichkeitsarbeit, 
poli7sche Ak7onen, die Durchführung hochschulpoli7scher und 
wissenschaKspoli7scher Tagungen. 

§ 3 Selbstlose Tätigkeit 

(1.)  Der Verein ist gemäß §55 AO selbstlos tä7g; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaKliche Zwecke.  

(2.)  MiMel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus MiMeln des Vereins, die über eine  
reine Aufwandsentschädigung hinausgehen. Die Aufwandsentschädigung der LAK- 
KO wird in einer gesonderten GeschäKsordnung geregelt.  



(3.)  Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der KörperschaK fremd sind 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns7gt werden. 

§ 4 Organe des Vereins, Definitionen 
(1.)  Organe des Vereins sind: 
a) die LAK (Mitgliederversammlung), 
b) die LAK-Koordina7on (LAK-KO) gemäß § 10 (Vorstand). 

(2.) Bei FLINTA-Personen handelt es sich um Personen, die Frauen, lesbisch, inter, nicht-
binär, trans und/oder agender sind. Die Zugehörigkeit einer Person zur Gruppe der 
FLINTA-Personen bes7mmt die Selbstdefini7on dieser Person. 

(3.) Das Haushaltsjahr beginnt am 1.10. eines jeden Jahres und endet am 30.9. des 
Folgejahres. 

(4.) Die Amtsperiode beginnt und endet mit dem Haushaltsjahr. 

§ 5 Die LAK (Mitgliederversammlung) 
(1) Die LAK ist das oberste Vereinsorgan und übt die Aufgaben einer 

Mitgliederversammlung gemäß § 58 BGB aus. 

(2) Zur LAK-Sitzung wird durch die LAK-KO eingeladen mit einer Frist von zwei Wochen 
eingeladen. Die Sitzungen sind in der Regel öffentlich. 

(3) LAK-Sitzungen sollen einmal pro Monat statinden. 

(4) Jedes Mitglied (Studierendenvertretung) hat nur eine Stimme 
(5) Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn mindestens 2/3 der Mitglieder mit einem/r 

Vertreter/in an der Sitzung teilnehmen. 
(6) Über die Beschlüsse der LAK-Sitzung ist ein Protokoll anzufer7gen. Dieses soll mit der 

Einladung zur nächsten LAK-Sitzung den Mitgliedern zugesandt und online 
veröffentlicht werden.  

(7) Die Protokollführung wird zu Beginn einer jeden Sitzung durch die anwesenden 
Vertreter*innen bes7mmt. Jedes Mitglied soll dabei reihum berücksich7gt werden. 

(8) Jedes Mitglied entsendet in die LAK-Sitzung zwei Vertreter/innen, wovon 1 Mitglied 
eine FLINTA-Person sein muss. Die Vertreter*innen werden durch die jeweilige 
StudierendenschaK gem. deren Satzungen bes7mmt und müssen Mitglied des 
jeweiligen ASTA oder StuPa sein. 

(9) Jede*r Vertreter*in hat in der Sitzung Rederecht. Die LAK kann jederzeit auch 
anderen Personen Rederecht erteilen. 

(10) Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere: 
- die Wahl und Abwahl der LAK-KO 
- Entgegennahme der Berichte der LAK-KO 
- Wahl der Kassenprüfung 
- Festsetzung von Beiträgen und deren Fälligkeit in einer Beitragsordnung 
- Beschlussfassung über die Änderung der Satzung 
- Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 
- der Genehmigung des Haushalts 



- weitere Aufgaben, soweit diese nicht in der Satzung oder nach dem Gesetz 
geregelt sind. 

(11) Die LAK kann weitere Ordnungen für Verfahren und GeschäKsführung im Rahmen 
dieser Satzung und der Gesetze beschließen.  

(12) Die LAK-KO ist zur Einberufung einer LAK verpflichtet, wenn mindestens drei der 
Mitglieder dies per Mail oder postalischem Wege verlangen und begründen. 
Einladungen zur Sitzung erfolgen mit einer Frist von zwei Wochen. 

(13) Zu Beginn einer neuen Amtsperiode findet ein Wahl-LAK zur Bes7mmung der 
neuen Koordinator*innen und der Einrichtung und Besetzung der Ausschüsse staM. 

(14) Anträge zur Abwahl der LAK-KO, über die Änderung der Satzung und über die 
Auflösung des Vereins müssen den Mitgliedern mit der Einladung zur Wahl-LAK 
zukommen, andernfalls können sie nicht behandelt werden. All diese Änderungen 
müssen mit mindestens einer 2/3-Mehrheit beschlossen werden. 

§ 6 Virtuelle Sitzungen; Beschlussfassung 
(1) Mit der Einladung zur Versammlung kann vorgesehen werden, dass Mitglieder auch 

ohne Anwesenheit am Versammlungsort im Wege der elektronischen 
Kommunika7on an der Versammlung teilnehmen und andere Mitgliederrechte 
ausüben können (hybride Versammlung).  

(2) Die Mitglieder können beschließen, dass künKige Versammlungen auch als virtuelle 
Versammlungen einberufen werden können, an der Mitglieder ohne Anwesenheit 
am Versammlungsort im Wege der elektronischen teilnehmen und ihre anderen 
Mitgliederrechte ausüben müssen. 

(3) Wird eine hybride oder virtuelle Versammlung einberufen, so muss bei der Berufung 
auch angegeben werden, wie die Mitglieder ihre Rechte im Wege der elektronischen 
Kommunikation ausüben können. 

(4) Beschlüsse werden in der Regel mit einfacher Mehrheit gefasst, sofern diese Satzung 
oder das Gesetz nichts anderes regeln. 

(5) Beschlüsse sind durch den/die Protokollführer*in schriftlich durch ein Protokoll zu 
dokumentieren, zu unterzeichnen und unverzüglich den Mitgliedern schriftlich oder in 
Textform zu übersenden. 

(6) Das Protokoll ist in der nächsten Sitzung zu genehmigen. 

§ 7 LAK-Koordina7on (Geschäftsführung und Vertretung) 
(1) Für die Sitzungen und Beschlussfassung gelten die § 5 und 6 entsprechend, soweit 

nachfolgend nichts anderes geregelt ist. 

(2) Die Landes-ASten-Koordina7on (LAK-KO) bildet gem.  § 26 BGB den Vorstand. Sie führt 
die GeschäKe und vertriM den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Sie nimmt 
darüber hinaus insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

- Vernetzung und Austausch zwischen den ASten 
- Organisa7on der LAK-Sitzungen, der Haushalts-LAKs, der Wahl-LAKs, der 

Ausschüsse und ArbeitsgemeinschaKen 



- Umsetzung von Beschlüssen der LAK Hessen 
- Vertretung der LAK Hessen gegenüber der Öffentlichkeit 
- übernimmt die S7mmvertretung auf dem Poolvernetzungstreffen. 
- Verwaltung der Finanzen. 
- Einzug der Beiträge 
- Erstellung der Quartals- und Jahresbilanzen 

(3) Die Koordina7on besteht aus mindestens einem/r Vorsitzenden, einem/r 
Stellvertretenden, und jeweils einem/r Koordinator*in für Finanzen und 
Öffentlichkeitsarbeit in einer unmiMelbaren, freien, gleichen und geheimen Wahl 
durch die LAK-Sitzung besetzt werden.  

(3) Bei der Verwaltung der Finanzen, Einzug der Beiträge und den Bilanzen kann sich die 
Koordina7on einer vorhandenen Struktur eines Mitglieds bedienen. Die 
entsprechenden rechtlichen Bes7mmungen des Landes Hessen und andere für 
KörperschaKen öffentlichen Rechts in Hessen bindende Gesetze und Ordnungen sind 
dabei einzuhalten. 

(4) Der Verein wird von jeweils zwei Koordinator*innen gemeinsam vertreten. 

(5) Zu jeder Wahl-LAK können die Mitglieder einen oder mehrere Vorschläge für die 
Koordinator*innen machen. Diese müssen keine Vertreter*innen der LAK sein. 

(6) Die Koordinator*innen werden im ersten und zweiten Wahlgang mit 2/3- Mehrheit 
gewählt. Im 3. Wahlgang ist eine einfache Mehrheit ausreichend. Es kann nur gewählt 
werden, wer an einer hessischen Hochschule immatrikuliert ist. Mindestens die 
HälKe der am7erenden Personen müssen FLINTA-Personen sein.  

(7) Die Amtsperiode endet mit dem jeweiligen Haushaltsjahr.  Die LAK-Koordina7on führt 
die GeschäKe so lange fort bis eine neue LAK-Koordina7on gewählt ist und lädt für 
die entsprechende Wahl-LAK ein. 

(8) Die Amtszeit endet vorzei7g durch: 
• Rücktritt, 
• Tod, 
• oder eine Abwahl mit einer 2/3-Mehrheit einer Wahl-LAK. 
• Exmatrikulation eines*r Koordinator*in 

(9) Die dadurch vakant gewordene Stelle wird automa7sch zur nächsten LAK-Sitzung für 
die verbliebene Amtsperiode ausgeschrieben. Die verbleibende Koordina7on führt 
die GeschäKe weiter. Wenn die Regelungen zur Zusammensetzung der Koordina7on 
nicht eingehalten werden ist gemäß § 10 Abs. 2, ist eine Wahl-LAK innerhalb mit 
verkürzter Ladungsfrist von drei Werktagen einzuberufen. 

(10) Eine vorzei7ge Abwahl von Koordinator*innen muss von mindestens drei 
Mitgliedern beantragt werden. Falls sich durch Abwahl von Vorstandsmitgliedern der 
Vorstand in der Weise ändert, dass die in Absatz 2 vorgeschriebenen Regelungen 
nicht mehr eingehalten werden, ist unverzüglich eine Neuwahl der vakanten Stellen 
durchzuführen. Die Abwahl erfolgt durch eine Mehrheit der Mitglieder und eine 2/3-
Mehrheit der Anwesenden. Eine vorzei7ge Abwahl muss in der vorläufigen 



Tagesordnung angekündigt sein. 

§ 8 Ausschüsse 
(1) Die Wahl-LAK kann die Einrichtung eines Haushalts-/ Satzungsausschusses 

beschließen. Aufgaben und Besetzung der jeweiligen Ausschüsse beschließt die Wahl-
LAK. 

(2) Die LAK-Sitzung, die Haushalts-LAK und können zu verschiedenen Themen weitere 
Ausschüsse gründen. Diese Ausschüsse sind beratend tä7g. Jedes Mitglied kann zwei 
Vertreter*innen entsenden, die nicht Vertreter*innen der LAK sein müssen. 

(3) Die Ausschüsse können auf der LAK-Sitzung, auf dem Haushalts-LAK und über 
Zwischenstände und Ergebnisse ihrer Arbeit berichten. Die Arbeitskreise können 
weiterhin dazu dienen, Themen für die LAK-Sitzung vorzubereiten und zu disku7eren. 
Personen aller StudierendenschaKen, über die in Abs.2 entsandten Vertreter*innen 
hinaus, dazu angehalten, an den Ausschüssen mitzuwirken. Bei Einladungen zu 
Treffen der Ausschüsse nach Abs. 2 wird sichergestellt, dass alle 
StudierendenschaKen in geeigneter Weise an der Terminfindung beteiligt werden 
respek7ve Kenntnis von den Terminen haben. 

(4) Die Sitzungen der Ausschüsse unterliegen den Regeln der LAK , sofern sie sich keine 
eigene GeschäKsordnung geben. Diese darf nicht mit der Satzung im Konflikt stehen 
und ist auf der Webseite der LAK zu veröffentlichen. Den Sonder- LAKs sind im 
Haushalt MiMel vorzusehen, über die diese per Beschluss verfügen können. 
Stellungnahmen, PressemiMeilungen und weitere Veröffentlichungen sind über die 
passenden Kanäle der LAK zu veröffentlichen. 

§ 9 FLINTA-Ausschuss 

Der FLINTA-Ausschuss ist ein beratendes Organ. Seine Aufgabe ist die Meinungsbildung 
zu selbstgefundenen Themen, die im Besonderen FLINTA- Personen betreffen. Es sind nur 
Personen s7mmberech7gt, die sich der Gruppe der FLINTA Personen zugehörig fühlen. 

§ 10 Mitglieder 
(1) Mitglied im Verein kann jede verfasste StudierendenschaK i.S.d. § 83 HessHG im 

Geltungsbereich des HessHG werden, die körperschaKlich verfasst ist und das Recht 
zur Selbstverwaltung und Beitragserhebung hat. 

(2) Mitglieder entrichten Mitgliedsbeiträge. Die Höhe der Beiträge sind in der 
Beitragsordnung geregelt. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird auf der 
Mitgliederversammlung festgesetzt. 

§ 11 Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 
(1) Die MitgliedschaK wird durch eine schriKliche Erklärung gegenüber dem Vorstand 

beantragt. Über die Aufnahme entscheidet die LAK mit einfacher Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder. 

(2) Ein Mitglied kann durch Beschluss der LAK aus dem Verein ausgeschlossen werden, 
wenn es 
a. schuldhaK das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender Weise 



schädigt oder 
b. mehr als zwei aufeinanderfolgende Beitragszahlungen, mit der Zahlung seiner 
Aufnahmegebühr oder seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz 
schriKlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die Rückstände nicht 
eingezahlt hat. 

(3) Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den 
Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm mindestens zwei 

(4) Wochen vorher mitzuteilen. Ein Ausschluss bedarf einer 2/3-Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder. 

(5) Für einen AustriM ist eine Kündigungsfrist von einem Jahr zu wahren. Bezahlte 
Mitgliedsbeiträge verbleiben im Verein. 

§ 12 Ruhen der Mitgliedschaft 
(1) Die MitgliedschaK von Mitgliedern, die ihren Beitragspflichten trotz Mahnung nicht 

nachkommen, ruht. Das bedeutet insbesondere, dass sie kein ak7ves und passives 
Wahlrecht und kein S7mmrecht haben. 

(2) Die entsprechende Feststellung triQ die KO, wenn möglich vier Wochen vor jeder 
Mitgliederversammlung und informiert die ASten über die noch offenen 
Mitgliedsbeiträge spätestens mit Ende der Einladungsfrist darüber. 

(3) Die betreffende Mitgliederversammlung kann mit einfacher Mehrheit der Mitglieder, 
der betreffende Ausschuss der Student*innenschaKen mit 2/3- Mehrheit seiner 
Mitglieder die Feststellung nach Abs. 2 ändern. 

§ 13 Ende der Mitgliedschaft 
(1) Die MitgliedschaK endet  

a). durch AustriM, 
b). durch Ausschluss, 

b). wenn die satzungsgemäßen Voraussetzungen der MitgliedschaK nicht mehr 
vorliegen oder nicht vorgelegen haben. 

(2) Für einen AustriM ist eine Kündigungsfrist von einem Jahr zu wahren. 

§ 14 Kassenprüfer*innen & Entlastung 

(1)  Die LAK wählt zu Beginn einer Amtsperiode mindestens zwei Kassenprüfer*innen 
und bes7mmt im Vorfeld, wie viele Kassenprüfer*innen gewählt werden sollen. Die 
Kassenprüfer*innen überprüfen die Ausgaben auf sachliche Rich7gkeit. 

(2) Die Kassenprüfung muss in jedem Haushaltsjahr erfolgen. 
(3)  In die Kassenprüfung darf niemand aus der der Verwaltung der Finanzen sowie 

niemand aus der LAK-KO gewählt werden. 

(4)  Nach der gewissenhaKen Prüfung der Finanzen kann die Kassenprüfung zur 
nächsten LAK-Sitzung die Entlastung der betroffenen Verwaltung der Finanzen 
beantragen. 

(5) Eine Person kann höchstens viermal in Folge zur Kassenprüfer*in gewählt werden. 



§ 15 Haushalt 
(1) Zinserträge fließen kompleM in den Haushalt ein. 
(2) Verlust oder Überschuss werden ins nächste Haushaltsjahr übertragen. Verluste 

dürfen maximal bis zur Höhe der Rücklagen entstehen. 

(3) Die Struktur, die zum Ende des Haushaltsjahres die Finanzen verwaltet, legt den 
Mitgliedern spätestens sechs Wochen nach Ende des Haushaltsjahres das jährliche 
Rechnungsergebnis vor. 

(4) Rücklagen dürfen gebildet werden, jedoch nur bis zur Höhe von 30% des 
Beitragsau}ommens eines Haushaltsjahres. 

§ 16 Aufstellen und In-KraK-Treten des Haushaltsplans 
(1) Der Haushaltsplan und etwaige Nachträge werden unter Berücksich7gung des zur 

Erfüllung der Aufgaben notwendigen Bedarfs für ein Haushaltsjahr aufgestellt und 
von der LAK nach Beratung durch den Haushaltsausschuss festgestellt. 

(2) Der Haushaltsplan und etwaige Nachträge sollen in Einnahme und Ausgabe 
ausgeglichen sein. 

(3) Der Haushaltsplan und etwaige Nachträge sind unverzüglich nach ihrer Feststellung 
bekannt zu machen. 

(4) Der Haushaltsplan oder Nachträge zum Haushaltsplan treten am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung, frühestens jedoch mit Beginn des Haushaltsjahres, für das der 
Haushaltsplan oder die Nachträge aufgestellt worden sind, in KraK. 

(5) Entwürfe für einen Nachtrag zum Haushaltsplan sind der LAK spätestens auf der 
letzten Sitzung vor dem Ende des betreffenden Haushaltsjahres vorzulegen. 

(6) Jahresabschlüsse sind durch die LAK festzustellen. 

§ 17 Eingehen von Verpflichtungen 
Maßnahmen, die die LAK zur Leistung von Ausgaben in künKigen Haushaltsjahren 
verpflichten können, sind nur zulässig, wenn die LAK zuges7mmt hat. 

§ 18 Auflösung des Vereins 
(1)  Bei Auflösung oder Au~ebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegüns7gter 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die eingetretenen Mitglieder im Verhältnis 
ihrer Studierendenzahlen zueinander. 

(2) Sollte die Auflösung des Vereins beantragt werden, so muss zwischen der offiziellen 
Beantragung und der LAK, die darüber entscheiden soll, mindestens vier Wochen 
liegen. 

(3) Sollte in dieser Sitzung eine Beschlussfähigkeit nicht gegeben sein, so kann zu einer 
erneuten Sitzung mit einer Frist von zwei Wochen eingeladen werden. Diese erneute 
LAK ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

 

 
  



Stellungnahmen zum Beitragssatz der Landes-ASten-Konferenz e. V.  
 
 
Liebe ASten, 
 
die Landes-ASten-Konferenz plant, sich als eingetragener Verein zu kons7tuieren, um ihre 
Aufgaben besser zu koordinieren und eine bessere Vertretung auf Landesebene nach außen 
zu gewährleisten. Entscheidend ist für uns dabei, dass möglichst alle verfassten 
StudierendenschaKen in Hessen Mitglied im Verein werden. Da – wie in jedem Verein – auch 
bei der Landes-ASten-Konferenz Kosten anfallen werden (s. Tab. 1: Jährliche Kosten der 
Landes-ASten-Konferenz e. V.), müssen wir leider Beiträge erheben. Die Mitgliedsbeiträge 
der ASten würden wir anhand der Anzahl der Studierenden einer Hochschule berechnen.  
Zur Diskussion steht dabei die Höhe der Aufwandsentschädigung für den Vorstand 
(Kostenpunkt: a).). Zur Disposi7on steht 

• die Aufwandsentschädigung am Mini-Job-Satz  (Var. 1),  
• am doppelten Mini-Job-Satz (Var. 2) oder  
• am BAföG-Höchstsatz (Var. 3) zu orien7eren.   

 
Tab. 1: Jährliche Kosten der Landes-ASten-Konferenz e. V. 

Kostenpunkte Var. 1: AE orien@ert 
am einfachen Mini-
Job-Satz 

Var. 2: AE am 
doppelte Mini-
Job-Satz 

Var. 3: AE am 
BAföG-Höchstsatz 

a). Aufwandsentschädigung 
für den Vorstand  

6.240,00 € 12.480,00 € 11.208,00 € 

b). digitale Infrastruktur 
(Website, E-Mail etc.) 

1.500,00 € 

c). Werbe- und 
KampagnenmiDel 

2.000,00 €  

d). Sitzungsbugdet 1.000,00 € 
e). Reisekostenbudget 1.000,00 € 
f). Kontoführung, 

Rechnungsprüfung 
2.000,00 € 

g). Personalkosten: 
Buchführung 

5.000,00 € 

Gesamtkosten pro Jahr: 18.740,00 € 24.980,00 € 23.708,00 € 
 
Der tatsächliche Beitrag pro Studi und Semester hängt – entsprechend der Orien7erung an 
einem festen Gesamtkostensatz – von der Anzahl der einzahlenden Studierenden ab 
(s. Tab. 2). Im besten Fall sind alle größeren ASten Mitglieder der Landes-ASten-Konferenz e. 
V. (Alt. 1). Konserva7v gerechnet würden nur 141.500 Studierende einzahlen (Alt. 2). 
 
Tab. 2: Berechnung der Studierendenzahlen nach MitgliedschaB der ASten 

Hochschulen Studierendenzahlen 
alle (Alt. 1) konserva@v (Alt. 2) 

Kassel 23000 0 
Marburg 22000 0 



Fulda 9000 0 
JLU 26500 26500 
THM 17000 17000 
Goethe 43000 43000 
FRA AUS 15000 15000 
TU DA 24000 24000 
h_da 16000 16000 
Hochschule Rhein-
Main 

13000 0 

Geisenheim 1700 0 
insgesamt (alle) 210.200 141.500 

 
Entsprechend der drei Varianten der Höhe der Aufwandsentschädigung und beiden Polen 
der Höhe der Studierendenzahlen (141.500 bis 210.200 Studierende) ergeben sich folgende 
Beitragsop7onen (vgl. Tab. 3):  

(1) Mit der Aufwandsentschädigung i.H.v. 520 € pro Monat (Var. 1): 4 bis 7 Cent pro Studi 
und Semester.  

(2) Mit Aufwandsentschädigung i.H.v. 1040 € pro Monat (Var. 2): 6 bis 9 Cent pro Studi 
und Semester. 

(3) Mit Aufwandsentschädigung i.H.v. 934 € pro Monat (Var. 3): 6 bis 8 Cent pro Studi 
und Semester.  

 
 

Tab. 3: Kosten für die MitgliedschaB pro 
Studi 
  

Jährlicher 
Beitrag pro 
Studi  

Semesterbeitrag 
pro Studi 

(1) AE orien7ert am einfachen 
Mini-Job-Satz (Var. 1) alle          0,09 €           0,04 €  

 konservaUv           0,13 €           0,07 €  

    

(2) AE am doppelte Mini-Job-
Satz (Var. 2) alle          0,12 €           0,06 €  

 konservaUv           0,18 €           0,09 €  

    

(3) AE am BAföG-Höchstsatz 
(Var. 3) alle           0,11 €           0,06 €  

 konservaUv          0,17 €           0,08 €  
 


